
NACHRICHTEN
UND INFORMATIONEN
DES STADTTEILS

SCHLIERBACH
NACHRICHTEN
UND INFORMATIONEN
DES STADTTEILS aktuell

37. Jahrgang Nr. 3  März 2015

Herausgeber: Schlierbacher Vereine und Pfarrgemeinden
Erscheint 4-wöchentlich . Kostenlos an alle Haushalte . Impressum Seite 22 Auflage 1600

SCHLIERBACH

Schlierbacher Sommertagszug

am 21. März 13:00 Uhr treiben wir den Winter aus
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Sommertagslied
    Strih, Strah, Stroh,
    Der Sommerdag is do.
    Der Sommer und der Winter
    Des sin Geschwisterkinder.
    Sommerdag, stab aus
    bloß dem Winter die Aage aus

    Strih, Strah Stroh,
    Der Sommerdag is do
    Isch her die Schlissel klingle,
    Was werre se uns dann bringe
    Neuer Wein und Brezel drein,
    Was noch dazu? Paar neie Schuh,

    Strih Strah Stroh
    Der Sommerdag is do
    O du alter Stockfisch,
    wann mer kummt, do hosch nix
    Als e Schipp voll Kohle,
    Der Kukuck soll disch hole.

    Strih Strah Stroh,
    Der Sommerdag is do.
    Heit iwwers Johr,
    Do simmer widder do. 

Der Sommertagszug ist ein alter kurpfälzische Brauch zur 
Winterverbrennung. Schon Liselotte von der Pfalz erwähnt 
ihn wehmütig in ihrer Briefen aus Frankreich.

Vor einigen Jahren  hat der Stadtteilverein Schlierbach 
diese schöne Tradition  in unserem Stadtteil wieder auf-
leben lassen. Und so heißt es auch in diesem Jahr: Som-
mertagsstecken basteln und den Winter vertreiben.

Am Samstag, den 21. März 2015 nimmt der Zug hinterm 
S-Bahnhof Schlierbach (am Hermann-Löns-Weg) Auf-
stellung. Dort gibt es die beliebten Brezeln für die bunten 
Sommertagsstecken. 

Um 13:00 Uhr zieht der Zug unter musikalischer Beglei-
tung der Kapelle der Ziegelhäuser Karnevalsgesellschaft 
über den Gutleuthofhang, Im Grund und Im Hofert zum 
Grillplatz an der Orthopädie.

Dort wird symbolisch für den Winter der Schneemann ver-
brannt. Danach gibt es Getränke und Würstchen.

In der Grundschule und den Kindergärten wird den 
Schlierbacher Kindern zum Anfertigen der Sommertags-

stecken Bastelmaterial zur Verfügung 
gestellt. Bei Bedarf wenden Sie sich 
bitte an den Stadtteilverein (info@stadt-
teilverein-schlierbach.de). Eine Bastel-
anleitung für den Stecken gibt es auch 
auf der Internetseite des Stadtteilverein 
(http://www.stadtteilverein-schlierbach.
de).

Alle Kinder, Eltern, Freunde und Ver-
wandte sind auch in diesem Jahr herz-
lich zum Sommertagszug eingeladen. 
Ob bei Sonne, Regen oder Schnee, wir 
hoffen, dass viele Schlierbacher Kinder 
mit uns ziehen,  um den Winter auszu-
treiben.

Schlierbacher Sommertagszug 2015
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Gottesdienste

Schlierbach

Samstag, 28. Februar
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopä-

die 
Sonntag, 1. März, 2. Fastensonntag
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Donnerstag, 5. März
19.30 Uhr 	Taizé-Gebet in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 7. März
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopä-

die
Sonntag, 8. März, 3. Fastensonntag
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Dienstag, 10. März
19.30 Uhr 	Passionsandacht in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 14.März
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopä-

die
Sonntag, 15. März, 4. Fastensonntag
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius - anschlie-

ßend Kirchenkaffee 
Dienstag, 17. März,
19.30 Uhr 	Passionsandacht in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 21. März
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopä-

die
Sonntag, 22. März, 5. Fastensonntag
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Dienstag, 24. März
19.30 Uhr 	Passionsandacht in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 28.März
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopä-

die
Sonntag, 29. März, Palmsonntag
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius - Beginn 

mit Palmweihe vor der Kirche 
Donnerstag, 2. April, Gründonnerstag
20.00 Uhr	 Messe vom letzten Abendmahl in St. Lau-

rentius - anschließend eucharistische An-
betung bis 22.00 Uhr 

Freitag, 3. April, Karfreitag
15.00 Uhr 	Die Feier vom Leiden und Sterben Jesu 

Christi in St. Laurentius
15.00 Uhr 	Ökumenischer Karfreitagsgottesdienst in 

der Kapelle der Orthopädie
Samstag, 4. April, Karsamstag
18.30 Uhr	 Feier der Osternacht in der Kapelle der Or-

thopädie
21.30 Uhr	 Feier der heiligen Osternacht in St. Lauren-

tius - anschließend Beisammensein im Ge-
meindesaal 

Sonntag, 5. April, Ostersonntag
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Montag, 6. April, Ostermontag
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle

Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius Schlierbach

Ingenieurbüro für

Tragwerksplanung
Dipl. Ing. Volker Besoke

            Neubau

                  Umbau 

                       Sanierung

Am Schlierbachhang 66

69118 Heidelberg
Telefon:  0 62 21 / 27 882 

Telefax:  0 62 21 / 28 358

Mobil: 0173 7357974

E-Mail: Volker.Besoke@gmx.de

Taizé-Gebet, 05.03.
Das nächste Taizé-Gebet findet am Donnerstag, dem 5. 
März um 19.30 Uhr in der Gutleuthofkapelle statt.

Weltgebetstag: „Begreift ihr meine Liebe?“, 06.03.
Christlichen Frauen 
von den Bahamas 
verdankt die interna-
tionale Weltgebets-
tags-Bewegung die 
Liturgie zum Weltge-
betstag am 6. März. 
Der Gottesdienst, in 
dem die Lesung von 
der Fußwaschung 
(Joh 13, 1-17) einen 
zentralen Platz ein-
nimmt, steht unter 
dem Wort Jesu: „Be-
greift ihr meine Lie-
be?“ Mit dem Erlös 
der Kollekte werden 
Frauen- und Mädchenprojekte auf der ganzen Welt geför-
dert.
Herzliche Einladung am Freitag, 6. März 18.00 Uhr in der 
kath. St. Laurentius-Kirche mit anschließendem Zusam-
mensein im Pfarrsaal.

Passionsandachten, 10.,17., 24.03.
Die Passionsandachten finden jeweils am 10., 17. und 24. 
März um 19.30 Uhr in der Gutleuthofkapelle mit der Pfar-
rerin Reister-Ulrichs  statt.

Seniorennachmittag, 11.03.
Der Seniorennachmittag findet am 11. März um 14.30 Uhr 
im Pfarrsaal statt.

Kirchenkaffee, 15.03.
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir am 15. März 
zum Kirchenkaffee in den Pfarrsaal ein.

Pfarrgemeinderatswahl zur Stadtkirche, 15.03.
Wahlberechtigte des Stimmbezirks Schlierbach können 
am Sonntag, dem 15. März in der Zeit von 11.00 Uhr bis 
15.00 Uhr im Saal des Gemeindehauses in der Wolfsbrun-
nensteige 14, 69118 Heidelberg-Schlierbach ihre Stimme 
abgeben.
Briefwahlunterlagen sind im Pfarrbüro bis spätestens 12. 
März zu beantragen (jeweils dienstags 9.30 Uhr -12.00 
Uhr und donnerstags 16.00 Uhr bis 18.30 Uhr).
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter: http://
www.pgr-wahl-freiburg.de
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Aus der Stadtkirche

Das Seelsorgeteam, Merianstr. 2, 69117 HD:
Pfarrer und Leiter der Stadtkirche Heidelberg:  

Dr. Joachim Dauer, Tel. 9008-19
joachim.dauer@kath-hd.de

Büro der Stadtkirche
Sekretärin: Frau Hiltrud Konetschny

post@kath-hd.de

In dringenden Seelsorgeangelegenheiten:
Tel. 9008-0, Fax: 9008-12

 

Pfarrbüro Schlierbach
Wolfsbrunnensteige 14, Tel. 802249

Sekretärin Heidi Pietron
Öffnungszeiten:

Dienstag, 9.30 - 12.00 Uhr;
Donnerstag, 16.00 - 18.30 Uhr

st-laurentius-schlierbach@kath-hd.de
Pfarrer Thomas Rutte, Wolfsbrunnensteige 10a

Dr. Thomas Gasenzer, Tel. 893891

www.stadtkirche-heidelberg.de

Neu: Monatliche „Taizé-Eucharistiefeier“ im Stift Neu-
burg
An jedem dritten 
Samstag eines Mo-
nats findet um 19 Uhr 
in der Klosterkirche 
von Stift Neuburg eine 
Eucharstiefeier in der 
„Liturgieform“ von 
Taizé statt. Die nächs-
ten Termine sind: 21. 
März, 18. April, 16. 
Mai, 20. Juni und 18. 
Juli. Der Taizé-Gottes-
dienst um 20 Uhr am 
ersten Sonntag eines 
Monats in Stift Neu-
burg findet weiterhin statt.

MISEREOR-Kollekte am 22. März
Unter dem Motto „Neu denken! Veränderung wagen“ 
macht das Hilfswerk MISEREOR auf die unwürdigen Le-
bensbedingungen von rund 400 Millionen Kindern und 
Jugendlichen in den Armenvierteln der Metropolen in Ent-
wicklungsländern aufmerksam.
Der MISEREOR-Sonntag wird bundesweit am fünften 
Fastensonntag begangen. Ihre Spende trägt dazu bei, 
den Ärmsten der Armen ein menschenwürdiges Leben zu 
ermöglichen.

Kollekte für das Heilige Land am Palmsonntag
Die Christen sind in Israel und Palästina zur Minderheit 
geworden und bedürfen unserer kontinuierlichen Solida-
rität. Die Palmsonntags-Kollekte am 29. März unterstützt 
pastorale und karitative Einrichtungen der katholischen 
Gemeinden im Heiligen Land, z. B. Schulen, Kinder- und 
Seniorenheime. Jede noch so kleine Spende hilft, dass 
die Christen im Heiligen Land auch in den kommenden 
Jahren überleben können.

Versammlungen der KAB
Am Samstag, 21. März, findet im Gemeindesaal St. Paul 
(Boxberg, Buchwaldweg 2) die Bezirksverbandstagung 
der KAB mit Bezirkspräses Pater Weghaus statt. Beginn 
ist um 14.30 Uhr, die Tagung endet um 18:00 Uhr mit ei-
nem Gottesdienst.
Der Stadtverband KAB Heidelberg lädt am Donnerstag, 
26. März, um 19.30 Uhr zur Hauptversammlung in den 
kleinen Gemeindesaal St. Paul (Boxberg, Buchwaldweg 
2) ein.

kfd: Kreuzweg auf den Letztenberg in Malsch
Das kfd-Dekanatsteam und die kfd St. Johannes laden 
alle Frauen herzlich zu einem Kreuzweg auf den Letzen-
berg in Malsch ein. Die Teilnehmerinnen treffen sich am 
Mittwoch, 25. März, um 15 Uhr an der Letzenbergstraße 
in Malsch und gehen gemeinsam die 14 Stationen zur Let-
zenbergkapelle. Dort wird eine Andacht mit Gemeindere-
ferentin Edeltraud Kohlmann-Lier gefeiert. Zu erreichen ist 
Malsch mit der S3 Bahnhof Rot-Malsch und dann Fußweg 
zur Letzenbergstraße oder mit dem Auto.

Einladung zum Friedensgebet
Die Stiftung Heidelberger Friedenskreuz, die Gemeinde 
St.Peter, das katholische Männerwerk und die Pax Chris-
ti-Gruppe Heidelberg laden zum Friedensgebet ein. Es 
beginnt am Karfreitag, 3. April, um 20 Uhr in der Pfarr-
kirche St.Peter, daran schließt sich der Fußweg durch 
Kirchheim-West und die Felder zum Heidelberger Frie-
denskreuz an. An sieben Haltepunkten wird um Frieden 
und Versöhnung hier bei uns und in der Welt gebetet.

Fotoexerzitien: Mein/Kein/Ein Bild von Gott
Die Exerzitien finden vom 19.-23. Juni in der Erzabtei St. 
Martin zu Beuron statt in Zusammenarbeit mit Abtei Neu-
burg und Citypastoral Heidelberg. Das Team bilden die 
Fotokünstlerin Gülay Keskin, Abt Franziskus Heereman 
OSB und Pastoralreferent Hermann Bunse.
Thematisch geht es um „Gottesbilder“ – also um mein / 
kein / oder ein Bild von Gott. Zeiten der Stille und Aus-
tausch, Fotografieren und betrachten, Hören und reden… 
Vielleicht eine Auszeit auch für Sie?
Anmeldung über Kloster Beuron: Kurs-Nr. 060 / Tel: 07466 
– 17158 / Mail: gastpater@erzabtei-beuron.de
Ausführliche Faltblätter liegen im Bildungszentrum (Bau-
amtsgasse 8) aus.

Pax Christi Heidelberg, 18.03.
Die Pax Christi Gruppe Heidelberg lädt ein am 3. März um 
19.00 Uhr im Edith-Stein-Haus der KHG, Neckarstaden 32 
zu einer Lesung Hermann Hesse „Das Stumme spricht“ 
und anschließendem Planungsgespräch. Im Anschluss 
Taizé-Gebet in der Kapelle um 20.00 Uhr.

Jutta`s Nagelstudio für IHN und SIE

Kleingemünder Str. 14  69118 HD-Ziegelhausen 
Tel.: 0 62 21 / 80 84 66

Öffnungszeiten: Di. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr   
                            Sa. 9.00 – 13.00 Uhr – Mo. geschlossen
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Pilgern, Wallfahren, und "dem Frieden dienen" 
  
Die Ereignisse in diesem Jahr 2014 waren für uns schwer 
auszuhalten. Vor allem die einseitige, manipulative Be-
richterstattung der deutschen Mainstream-Medien war für 
uns unerträglich. Auch einige Vertreter der politischen Eli-
ten trugen zu unserem Unbehagen bei.
Gerade weil vom gegenwärtigen Bundespräsidenten ganz 
andere Töne zu hören waren, erinnerten wir bei unseren 
Treffen an den Altpräsidenten Gustav Heinemann, der bei 
seiner Einführung als Bundespräsident  am 1. Juli 1969 
gesagt hatte:
„Ich sehe als erstes die Verpflichtung, dem Frieden zu die-
nen. Nicht der Krieg…, sondern der Frieden ist der Ernst-
fall, in dem wir alle uns zu bewähren haben.“

Bundespräsident Heinemann ist für unsere Friedensar-
beit in diesem Jahr wegweisend geworden, da er sich für 
Entspannungspolitik und für die Verständigung mit den 
östlichen Nachbarn eingesetzt hatte. So forderte er in ei-
ner Ansprache am 1. Juli 1969 beispielsweise auch: „Das 
allseitige Gespräch über den gesicherten Frieden in ganz 
Europa ist fällig und muß kommen.“
Im diesem, in seinem Sinne haben wir uns auch ange-
sichts der Krise zwischen Russland und dem Westen die 
Versöhnungsarbeit mit Russland als Teil unserer künftigen 
Friedensarbeit vorgenommen (Siehe Kasten), 

Versöhnung mit Russland notwendig 
Interessant und inspirierend war für uns in diesem Zusam-
menhang unsere Teilnahme beim Pilgerweg zum Heidel-
berger Friedenskreuz am Karfreitag, den 18. April. Denn 
die Inschrift unter dem Kreuz, zu dem wir gepilgert sind, 
ist dort in deutscher, englischer, französischer und russi-
scher (!) Sprache zu finden: „Liebet einander wie ich euch 
geliebt habe“  
Erstmals haben wir auf dem Pilgerweg eine Kreuzwegsta-
tion gestaltet. Dabei erklärten wir, dass "die Aussöhnung 
mit dem russischen Volk für uns Deutsche längst überfällig 
ist" und wir - analog zur Deutsch-Französischen Freund-
schaft - auch für die Deutsch-Russische Freundschaft ein-
treten möchten. Konkret möchten wir an diesem Ziel durch 
die Zusammenarbeit mit dem Freundeskreis Heidelberg 
– Simferopol und der Deutsch–Russischen Gesellschaft 
Kraichgau arbeiten.

Sternwanderung zur Klosterkirche Lobenfeld
Teilgenommen hatten wir am 14. September auch an einer 
vom Evangelischen Kirchenbezirk Neckargemünd-Eber-
bach organisierten Sternwanderung, die uns zur Kloster-
kirche Lobenfeld führte.
Unsere Teilnahme ermöglichte uns vielfältige Gespräche 
und Begegnungen, u.a. mit Britta von Schubert aus Neck-
argemünd, die uns über die Ursprünge des Konzeptes der 
„Gemeinsamen Sicherheit“ informierte.
Das Gespräch mit ihr inspirierte uns dazu, das Gedenken 
an Klaus von Schubert  (21.02.1941 – 14.06.1989)  bei un-
seren Gruppentreffen in den Mittelpunkt zu stellen und uns 

PaxChristi Basisgruppe Heidelberg mit Schuberts Artikel „Gemeinsame Sicherheit – das neue 
Paradigma“ zu befassen, der vor 25 Jahren anlässlich der 
Friedensdekade 1989 veröffentlicht wurde.
Der Politologe und Sicherheitsexperte Klaus von Schu-
bert war von 1984 – 1989 Leiter der Forschungsstätte der 
Evangelischen Studiengemeinschaft (FEST) in Heidel-
berg. Auf seine Initiative geht u.a. das jährlich erscheinen-
de Friedensgutachten zurück, das die FEST und andere 
Friedensforschungsinstitute seit 1987 gemeinsam heraus-
geben.

Darüber hinaus haben wir - wie in der Vergangenheit auch 
- wieder am  „Heidelberger Gespräch“ der AGDF – Akti-
onsgemeinschaft Dienst für den Frieden – teilgenommen, 
das bei der FEST am 4. /5. November mit  dem Thema 
„Gewaltfreie Außenpolitik heute – aus verantwortungsethi-
scher Perspektive“, stattfand.

Wallfahrt zum Friedensheilgen Klaus von der Flüe 
nach Sachseln
Und bereits im Mai beteiligten wir uns unter dem Leitwort  
„Jubelt ihr Lande dem Herrn“ an der 60. Jubiläums-Wall-
fahrt des Katholischen Männerwerks zum Friedensheili-
gen Klaus von der Flüe und seiner Ehefrau Dorothea nach 
Sachseln. Zur zentralen Feier auf dem Wallfahrtsplatz be-
grüßte der Präses des Katholischen Männerwerks in der 
Erzdiözese Freiburg, Robert Henrich, die rund 400 Wall-
fahrer. In seiner Ansprache betonte Henrich die Verdiens-
te des Heiligen Klaus um den Frieden im damaligen Eu-
ropa und zeigte Parallelen zur heutigen Situation auf. Den 
Festgottesdienst zelebrierte Weihbischof Michael Gerber.

Roland Grimm und Hartmut Müller

Hinweis 
Das nächste Treffen der Basisgruppe am 4. Februar 
2015 wird sich dem Thema   „Versöhnung mit Russland“-
widmen. Dann geht es im Karl-Jaspers-Haus der Evan-
gelischen StudierendenGemeinde (ESG) Heidelberg um 
russische Kultur, Geschichte und Politik.
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01. März – Reminiszere
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Bergkirche, 

Prädikant Block
06. März – Weltgebetstag von den Bahamas
18.00 Uhr	 Gottesdienst in St. Laurentius, anschl. Bei-

sammensein im Pfarrsaal
08. März – Okuli
10.00 Uhr	 Familiengottesdienst mit Kindern und Er-

zieherinnen des Kindergartens, Bergkirche, 
Pfarrerin Reister-Ulrichs

11.00 Uhr	 Gemeindeversammlung
10. März – Passionsandacht 
19.30 Uhr	 Gutleuthofkapelle, Pfarrerin Reister-Ulrichs
15. März – Lätare
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Prälat i.R. Dr. Pfis-

terer
17. März – Passionsandacht 
19.30 Uhr	 Gutleuthofkapelle, Pfarrerin Reister-Ulrichs
22. März – Judika
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Konfirmanden-Taufen,  

Bergkirche, Pfarrerin Reister-Ulrichs
24. März – Passionsandacht
19.30 Uhr	 Gutleuthofkapelle, Pfarrerin Reister-Ulrichs
29. März – Palmarum
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Prädikant Stetzel-

berger
02.April – Gründonnerstag 
19.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Bergkirche, 

Pfarrerin Reister-Ulrichs
03. April – Karfreitag
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Bergkirche, 

Pfarrerin Reister-Ulrichs

Gottesdienste

Fahrdienst zu den Gottesdiensten
Auf Anfrage vermitteln wir Ihnen jederzeit gerne eine Mit-
fahrgelegenheit zu allen Gottesdiensten in der Bergkir-
che. Bitte melden Sie sich bei Bedarf im Pfarramt (Telefon 
800336).

Gehen. Bleiben. Trösten.
Übungen in der Kunst des Abschiednehmens.
Drei Passionsandachten zu Texten aus den Ab-
schiedsreden des Johannesevangeliums
Johannes überliefert als einziger Evangelist eine Reihe 
von sogenannten Abschiedsreden, in denen Jesus seine 
Jünger auf das ihm bevorstehende Ende, den damit ver-
bundenen Abschied und die Zeit danach vorbereitet. Drei 
Abschnitte aus diesen Abschiedsreden sind Gegenstand 
der diesjährigen Passionsandachten in der Gutleuthofka-
pelle, die an drei Dienstagabenden im März die Passions-
zeit gestalten: 10.; 17. und 24. März, jeweils 19.30 Uhr. 
Herzliche Einladung!

Begegnungsnachmittag:
Der nächste Begegnungsnachmittag findet am 26. März 
um 16.30 Uhr im Pfarrhaus, Am Gutleuthofhang 13, statt. 
Herzliche Einladung an alle Interessierten.

Einladung zur Gemeindeversammlung am  
8. März 2015
In den Gemeindeversammlungen wird regelmäßig über 
das Gemeindeleben, über die Arbeit des Ältestenkreises, 
über laufende Projekte und anstehende Entscheidungen 
informiert. Die nächste Gemeindeversammlung findet im 
Anschluss an den Gottesdienst am 8. März in der Berg-
kirche statt.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
-	 Bericht der Vorsitzenden über Tätigkeit seit der letzten 

Gemeindeversammlung (am 29.5.14)
-	 Ergebnisse des auf der letzten GV ge-

gründeten Gesprächskreises zum Thema 
„Voraussetzungen eines menschenfreundlichen Ge-
meindelebens in der Berggemeinde“

-	 Bericht aus dem Ältestenkreis über Tätig-
keit seit der letzten Gemeindeversammlung 
(Baufortgang Gemeindehaus/Kindergarten, Fusions-
überlegungen, Gemeindeleben)

-	 Vorstellung des Gemeindevereins 
-	 Verschiedenes

Unsere Gemeinde ist unsere Sache
Liebe Schlierbacher!
Die Pläne der evangelischen Landeskirche in Baden um 
Zusammenlegung von Gemeinden sowie um den Abriss, 
Verkauf, Umbau und Neubau kirchlicher Gebäude haben 
in ganz Baden Gemeinden beunruhigt, auch in Heidelberg 
und - wie Sie wissen- selbst in Schlierbach, wo die Aus-
wirkungen dieser Pläne nicht nur die evangelische Berg-
gemeinde, sondern den ganzen Stadtteil betreffen. Leider 
hat die Verständigung zwischen den Amtsträgern der Kir-
che und den Gemeinden dabei nicht gut funktioniert. In 
Schlierbach hat deshalb ein Personenkreis, dem auch Ge-
meinde-Älteste angehöre, mehrmals beraten, wie man die 
Kommunikation verbessern und bei Sparmaßnahmen der 
Kirchenverwaltung ein örtliches Gemeindeleben erhalten 
kann. Wir haben Erträge unserer Gespräche zusammen-
gefasst und legen dieses Ergebnis nun ihnen zur Prüfung 
und Diskussion vor. Wir beabsichtigen, unsere Thesen 
dem Ältestenkreis und der Gemeindepfarrerin, Frau Reis-
ter-Ulrichs, zur weiteren Verwendungen zur Verfügung zu 
stellen. Auch im Austausch mit der Bezirksgemeinde und 
der Stadtsynode Heidelberg.
Bitte bilden Sie sich eine Meinung und sprechen Sie da-
rüber mit uns in der Gemeindeversammlung am 8. März 
2015! Es ist auch ihre Sache!
Für den Gesprächskreis: 

Ulrich Müller

Voraussetzungen für ein den Menschen nahes 
Gemeindeleben 
Was die christliche Gemeinde verbindet, ist der auf die 
Bibel gestützte christliche Glaube. Damit es überhaupt 
eine Gemeinde gibt, muss es Menschen geben, und zwar 
als Gemeinschaft. Und damit es Gemeindeleben und ge-
meinsames Handeln gibt, brauchen die Menschen der 
Gemeinschaft es, dass ihre Mitmenschen, aber auch die 
Orte, Einrichtungen und die für das Gemeindeleben Ver-
antwortlichen erreichbar sind. Also eine gewisse Nähe. 
Das ergibt sich in der modernen Welt, in der wir leben, 
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nicht von selbst, weil die Siedlungen und sozialen Struktu-
ren oft nicht mehr überschaubar sind; deswegen braucht 
kirchliches Leben in der Gemeinde ein erlebbares Maß an 
Überschaubarkeit und Nähe, oder die Institution Kirche 
entfremdet sich von den Menschen.

„Kirche in der Postmoderne ist – orientiert am Beispiel 
Jesu – Kirche, die sich nicht durch Perfektion auszeichnet, 
sondern durch ihre Nähe zu den Menschen.´´ (Heinzepter 
Hempelmann, Pfarrer der Württembergischen Landeskirche: 
Philosophisch begriffene Postmoderne. In Kemper, Metzger, 
Sonnenschein (Hrsg.): Wozu Gott? (…) Frankfurt a.M. , Leipzig 
2009, S. 285)

Wir, Gemeindemitglieder der Berggemeinde Heidelberg 
– Schlierbach in der Evangelischen Landeskirche Baden, 
haben Gedanken darüber besprochen, was eine evangeli-
schen Ortsgemeinde braucht, damit die Gemeindemitglie-
der nicht auseinanderlaufen oder dem kirchlichen Leben 
überhaupt entfremdet werden (bzw. bleiben). Unsere Ant-
wort:

Zum Gemeindeleben gehören folgende Vorgänge und 
Aufgaben. möglichst zu verwirklichen in geeigneten Räu-
men, in erreichbarer Nähe und an vertrautem bzw. leicht 
aufzusuchendem Ort:

a) 	regelmäßige Gottesdienste in nicht zu langen Ab-
ständen und kirchlichen Handlungen wie Kirche, 
Taufe, Konfirmation, Eheschließung, Trauerfeier und 
Bestattung;

b)	 die Möglichkeit, hilfsbedürftigen und ratsuchenden 
Menschen praktisch und seelisch Beistand zu leisten ;

c)	 Kinder- und Jugendbetreuung in Kindergarten, 
Grundschule, Konfirmandenunterricht sowie sonstigen 
Kinder- und Jugendgruppen, z.B. Pfadfinder;

d)	 Kontakte der Gemeindemitglieder untereinander 
auch  außerhalb der im engeren Sinne kirchlichen 
Handlungen, in  Gesprächskreisen, Begegnungs- und 
Besinnungsveranstaltungen, Besuchsdienst usw.;

e)	 Kirchenmusik und ihre Vorbereitung: Organist(in)/
Kantor(in), Chor, ggf. andere Musizierende;

f)	 Ökumene zwischen einander nahe lebenden Mitglie-
dern verschiedener Konfessionen und Glaubensrich-
tungen.

Für die Aufgaben und Vorgänge in der Kirchengemeinde 
notwendig sind personelle räumliche, ggf. dingliche, finan-
zielle und rechtliche Voraussetzungen:

1)	 eine für die Orts- und Stadtteilgemeinde zuständige 	
Pfarrperson, die den Stadtteil kennt, den Gemeinde-
mitgliedern bekannt und ohne Schwierigkeiten erreich-
bar ist, am besten innerhalb  der (Teil-) Gemeinde;

2)	 ein Ältestenkreis und weitere ehrenamtliche Funkti-
onsträger(innen); in Teilgemeinden größerer Einhei-
ten muss die echte Mitwirkung und Mitbestimmung je-
der Teilgemeinde gewährleistet sein ;

3)	 Ein Ort außer dem Kirchengebäude als sozialer 
Treffpunkt der Gemeinde für Mitglieder und Gäste; 
das heißt mindestens ein hinreichend ausgestatteter 
Raum soll ausschließlich jeder Orts- bzw. Teilgemeinde 
zur Verfügung stehen, in ausreichender Maße auch als 
Dienstelle für amtliche Vorgänge sowie die Aufbewah-

rung von Dokumenten  und Gegenständen, die für das 
Gemeindeleben gebraucht werden.

4)	 Die erforderliche finanzielle Ausstattung mit dem  
Recht zur Verfügung über selbst aufgebrachte Mittel 
für eigene Gemeindezwecke;

5)	 die Verpflichtung der kirchlichen Verwaltung, die 
Orts-   bzw. Teilgemeinden hinreichend und frühzeitig 
über Pläne und Beschlüsse, die die Gemeinde betref-
fen, zu informieren und sie an der Beschlussfas-
sung zu beteiligen.

Diese Erklärung teilen wir den Ältesten und der Pfarrerin 
unserer Gemeinde zur weiteren Verwendung mit. Wir be-
halten uns vor, sie auch anderen Instanzen und der Öf-
fentlichkeit zur Verfügung zu stellen.

Der in der Gemeindeversammlung am 29. Mai 2014 als 
„Aktionskreis´´ vorgeschlagene Gesprächskreis in der 
Berggemeinde Heidelberg- Schlierbach:

Dr. Georg Emrich, Annemarie und Christoph Grüneisen, 
Dr. Christopher Klatt, Daniela Micol, 

Renate und Ulrich Müller, Jürgen Tröger

Stein auf Stein
Am Gutleuthofhang gehen die Umbauarbeiten zügig voran
Die Umbauarbeiten im ehemaligen Gemeindehaus Am 
Gutleuthofhang gehen seit Baubeginn im September 2014 
zügig voran. Inzwischen sind die Rohbauarbeiten abge-
schlossen, das Dach wurde neu eingedeckt und isoliert, 
eine zweite Ebene wurde durch das komplette Gebäude 
eingezogen. Derzeit läuft der Innenausbau.
Im ehemaligen Gemeindehaus entsteht durch diese Um-
bauarbeiten ein dreigruppiger Kindergarten, der im kom-
menden Kindergartenjahr mit zwei Kindergartengruppen 
für 3-6jährige und einer Krippengruppe für 0-3jährige in 
Betrieb gehen soll. Bis zu 64 Kinder könnten dann dort be-
treut werden. Die Öffnungszeiten werden den veränderten 
Bedürfnissen berufstätiger Eltern angepasst und sollen 
einen Zeitraum von 7.30 Uhr-17.30 Uhr abdecken. Durch 
einen Kooperationsvertrag mit dem Uniklinikum können 
auch Angestellte der Orthopädie Kindergartenplätze für 
ihre Kinder belegen.
Ein ca. 70 Quadratmeter großer Bewegungsraum im Un-
tergeschoss wird multifunktional konzipiert, so dass er 
auch als Gemeinderaum genutzt werden kann. Veranstal-
tungen mit bis zu 50 Personen werden dann dort wieder 
möglich sein. Neben dem Raum und verbunden mit einer 
Durchreiche ist eine Teeküche geplant, so dass auch klei-
ne Bewirtungen möglich sein werden. Außerdem verfügt 
der Raum über eine nach Westen gelegene Terrasse, die 
im Sommer zusätzlich genutzt werden kann. Leicht zu 
handhabendes Mobiliar soll aus den Verkaufserlösen des 
alten Gemeindehausinventars neu angeschafft werden. In 
einem eigenen Lagerraum sind auch Einbauschränke zur 
Aufbewahrung von Material vorgesehen. 
Der Gemeindeverein, der sich seinerzeit um Verwertung 
und Verkauf des alten Inventars verdient gemacht hat, 
wird hier auch tätig werden, entsprechende Beträge be-
reitstellen und zu Spenden aufrufen.
Die Pläne können bei der Gemeindeversammlung am 8. 
März eingesehen werden.
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13. März 2015, 20.00 Uhr Bergkirche: 
Trash – kein Müll, sondern eine hochwertige Quer-
klang Variante von und mit „Benelly.
„Benelly“, das sind Benedikt und Nelly Völker. Bene spielt 
Gitarre und Nelly Schlagzeug und beide singen. So schön 
schräg und doch kunstvoll trashen sie ihre Musik, das 
möchten einige von arkestra convolt – Claus Rosenfelder 
und Michael Schneider – sich nicht entgehen lassen: rein 
in den Trash und heraus kommt wieder ein ganz überra-
schender Abend.

Kontakte zur Evangelischen Berggemeinde Schlierbach

Pfarramt: Am Gutleuthofhang 13
Tel. 06221 / 80 03 36

e-mail: berggemeinde@ekihd.de
Öffnungszeiten: Di. 8.30-11.30 Uhr und 

Do. 14.30-17.30 Uhr
Sekretärin: Sabine Falter, e-mail: s.falter@ekihd.de

Pfarrerin Martina Reister-Ulrichs,
e-mail: m.reister-ulrichs@ekihd.de

Spendenkonto: 
Evang. Kirchengemeinde /Berggemeinde Slb

IBAN: DE21 6725 0020 0001 2009 76

Viel Glück und viel Segen

Berggemeinde grüßt Eva Keller zum 
100. Geburtstag

Am 17. Februar 2015 feierte Eva Keller, die Witwe von 
Hans-Wolfgang Keller, der von 1961-1974 Gemeinde-
pfarrer in Schlierbach und Vorgänger von Karl Günther 
war, ihren 100. Geburtstag. 
Das Ehepaar Keller wohnte bis in die 1990er Jahre in 
Schlierbach, bis Eva Keller nach dem Tod ihres Eheman-
nes zu ihrer Tochter nach Berlin zog, wo sie auch heute 
noch lebt. Die älteren Gemeindeglieder werden sich si-
cherlich noch an sie erinnern.
Die Berggemeinde grüßt Frau Keller herzlich aus ihrer 
alten Heimat und wünscht ihr alles Gute und Gottes Se-
gen.

Ein paar Takte Musik…
und die Welt ist verwandelt und das Herz bezaubert.Her-
mann Hesse. Aus dem Hermann Hesse Lesebuch „Das 
Stumme spricht“. Herkunft und Heimat, Natur und Kunst 
Es war ein Hauskonzert am Valentinstag 2015 bei Marlies 
in Neckargemünd. Zwei Musiker aus Halle an der Saal, 
haben die Welt verwandelt und das Herz bezaubert. Sie 
haben mit ihren russischen Liedern zum Tanz befreit.

Einladung zu dem pax christi Treffen !
18. März 2015 im Edith-Stein-Haus der KHG, Heidelberg, 
Neckarstaden 32. 
19.00 Uhr Lesung Hermann Hesse „Das Stumme spricht“ 
sowie Planungsgespräch 
20.00 Uhr   Taizé-Gebet in der Kapelle. 

21. April 2015 im Edith-Stein-Haus. 
19.00 Uhr Aktuelle Gespräch .
20.00 Uhr Taizé-Gebet in der Kapelle.

10. Juni 2015 im Karl-Jaspers-Haus der ESG Heidelberg, 
Plöck 66 
18.00 Uhr Aktuelle Gespräche. 
19.00 Uhr ESG-Andacht in der Kapelle.

14. Juli 2015 im Edith-Stein-Haus. 
19.00 Uhr Aktuelle Gespräche 
20.00 Taizé-Gebet in der  Kapelle.

Vor-Ort-Service ohne Anfahrtskosten
im Stadtgebiet von Heidelberg!

Dirk Schröder    In der Aue 20    69118 Heidelberg

im Stadtgebiet von Heidelberg!

Dirk Schröder    In der Aue 20    69118 Heidelberg
www.pc-ok-hd.de

im Stadtgebiet von Heidelberg!

Dirk Schröder    In der Aue 20    69118 Heidelberg

im Stadtgebiet von Heidelberg!

Dirk Schröder    In der Aue 20    69118 Heidelberg
www.pc-ok-hd.dewww.pc-ok-hd.de 06221/ 88 900 88

Vor-Ort-Service ohne Anfahrtskosten
im Stadtgebiet von Heidelberg!

Dirk Schröder    In der Aue 20    69118 Heidelberg
www.pc-ok-hd.de 06221/ 88 900 88

Pfadfinder
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Käfer, Schmetterlinge und Mineralien –
Der Sammler Carl Bosch

Carl Bosch Museum:
Weitere Informationen finden sie unter: 
www.carl-bosch-museum.de
Das Museumsteam steht Ihnen von Freitag bis 
Mittwoch unter 06221-603616 zur Verfügung. 

Der Nobelpreisträger Carl Bosch, der Chemiker Carl 
Bosch, der Wirtschaftsführer Carl Bosch – Dies sind die 
bekanntesten Facetten einer interessanten Persönlichkeit. 
Viele wissen jedoch nicht, dass Carl Bosch auch noch dar-
über hinaus vielseitige Interessen pflegte. Besonders aktiv 
war er zum Beispiel beim Sammeln von Käfern, Schmet-
terlingen und Mineralien.

Schon in seiner Kindheit vermittelte ihm sein Vater die Lie-
be zur Natur. Auf ausgedehnten Spaziergängen brachte 
dieser seiner Familie die Schätze der Flora und Fauna nä-
her. Bei seinem ältesten Sohn, Carl, bewirkte dies zeitle-
bens eine enge Verbundenheit mit der Natur.

Auch während seines Studiums besuchte Carl Bosch als 
Gasthörer Vorlesungen zur Mineralo-
gie und zur Pflanzenbestimmung. Die-
se Beschäftigungen waren demnach 
mehr als eine bloße Liebhaberei, denn 
auch auf diesen Gebieten wollte er 
eine wissenschaftliche Grundlage be-
sitzen. 

Als Carl Bosch 1899 als Chemiker 
in die BASF eintrat, wurde die nähe-
re Umgebung an Rhein und Neckar 
sein bevorzugtes Sammelgebiet und 
er pflegte dieses Hobby weiter. Selbst 
während der Arbeit fuhr Bosch mit sei-
nem Fahrrad zum Altrhein. Bekleidet 
mit Joppe, Manchesterhose und breit-
krempigem Hut bohrte er mit selbstge-
bauten Werkzeugen nach Bodeninsek-
ten, fischte Tümpel nach Wassertieren 
ab und jagte mit Netzen Schmetter-
linge. Er und sein Kollege gaben an, 

Der Sammler Carl Bosch Thomas
Laudenklos
69126 HEIDELBERG

www.laudenklos-grabmale.de

BILDHAUER
STEINMETZMEISTER

WERKSTÄTTE UND AUSTELLUNG:
Rohrbacher Straße 98b (am Bergfriedhof)
Telefon (06221) 336779, Telefax 374025 

Seit 1970 Ihr kompetenter Ansprechpartner für Schlierbach

beim jeweils anderen zu sein. So wurde keiner der beiden 
in der BASF vermisst. Als Direktor bezahlte Carl Bosch 
schließlich Mitarbeitern, die ihm einen seltenen Käfer oder 
Schmetterling brachten, fünf Reichsmark, was für viele ein 
stattlicher Nebenverdienst war.
Carl Boschs Sammlungen wuchsen über die Jah-
re so stark, dass selbst in seiner großzügigen Villa am 
Schloss-Wolfsbrunnenweg nicht mehr genügend Platz 
war. Deswegen erwarb er das Nachbarhaus und brachte 
sie hier unter. In der Beschäftigung mit seinen Sammlun-
gen sowie draußen in der Natur fand er eine Quelle der 
Erholung von seinen vielen beruflichen Verpflichtungen. 
Weitere umfangreiche Zukäufe ergänzten seine Samm-
lungen um viele Kostbarkeiten.

Bis heute werden sie auch von Fachleuten geschätzt. Die 
Mineraliensammlung ist inzwischen im Smithsonian Ins-
titut in Washington und die Käfer-, Schmetterlings- und 
Lebermoosesammlungen bereichern heute die Bestände 
des Senckenberg Museums in Frankfurt und legen Zeug-
nis darüber ab wie intensiv und ernsthaft Carl Bosch diese 
Hobbys betrieben hat. 
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Bezirksleiter Alexander Ajdinski
Mobil: 0152 31860430 
eMail: alexander.ajdinski@lbs-bw.de

FREUNDESKREIS WOLFSBRUNNEN E.V.

Wie immer sind Freunde und Interessierte zu allen Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen. Für die besonderen 
Veranstaltungen gibt es ausführliche Ankündigungen - 
in der Regel auch in der RNZ! Änderungen müssen wir 
uns vorbehalten.

Telefonischer Kontakt: Heidelberg 808303
Homepage – immer aktuell: 
www.freundeskreis-wolfsbrunnen.de

Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
Der Verein mit dem besonderen Engagement
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JettaRunde 
WolfsbrunnenTreff 
WolfsbrunnenWerkstatt Nr. 17 
in coop mit dem Landschaftsamt/Stadt HD 
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05. - 19.00 Uhr 

07. - 10.00 Uhr 
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JettaRunde 
WolfsbrunnenTreff 
WolfsbrunnenMorgen 

Kräuter sammeln + verkosten 

mit Dipl. Biol. Rüdiger Becker 
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11. - 10.00 Uhr  

16. - 19.00 Uhr 

22. - 19.00 Uhr 

 

 

25. - 10.00 Uhr 

 
WolfsbrunnenTreff 
MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
WolfsbrunnenAbend 
Vom Barockgarten zum Landschaftspark 

Vortrag von Prof. Dr. Hartmut Troll 

Exkursion 
Vom Barockgarten zum Landschaftspark 

am Beispiel des Schwetzinger 

Schlossgartens 
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07. - 19.00 Uhr 

09. - 10.00 Uhr 

21. - 19.00 Uhr 

 
JettaRunde 
WolfsbrunnenTreff 
WolfsbrunnenAbend 
Der Wolfsbrunnen im Schatten – eine 

Ruhezone für unsere Haut 

Vortrag von Prof. Dr. Volker Voigtländer 
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13. - 10.00 Uhr 

25. - 19.00 Uhr 

 
JettaRunde 
WolfsbrunnenTreff 
WolfsbrunnenAbend 
Archäologische Funde am Wolfsbrunnen 

Vortrag von Folkwin Vogelsang 
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02. - 19.00 Uhr 

04. - 10.00 Uhr 

18. - 18.00 Uhr 

 
JettaRunde 
WolfsbrunnenTreff 
Sommer-Abend-Traum 
Das große Sommerfest am Wolfsbrunnen 
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Die Veranstaltungen finden in der Wolfsbrunnen-Anlage oder im 

Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130 statt. Bitte 

Ankündigungen in der RNZ und unter www.freundeskreis-

wolfsbrunnen.de beachten! 

Die JettaRunde ist ein Zusammensitzen für Jedermann, bei dem 

Erkenntnisse über die Wolfsbrunnen-Anlage ausgetauscht und die 

förmlichen Vorstandsaufgaben erledigt werden. 

Beim WolfsbrunnenTreff wird Hand angelegt an Knöterich und 

Brombeeren, der Müll wird gesammelt und allerlei Gartentipps 

werden ausgetauscht. Für Arbeitsfreudige und Zaungäste gibt es 

um 12 Uhr die traditionelle WolfsbrunnenSuppe à la saison. 

 
Kontakt: 
Tel.: 06221/808303 

freundeskreis.wolfsbrunnen@web.de 

www.freundeskreis-wolfsbrunnen.de 
 

Das Programm steht! Das Wolfsbrunnen-Jahr 2015 kann 
beginnen. Schon diesen Donnerstag, den 5. Februar, tref-
fen wir uns zur ersten JettaRunde in diesem Jahr und zwei 
Tage später zu den Geländearbeiten am Wolfsbrunnen .

Wie schon im Jahresbrief 2015 angekündigt, führen wir 
trotz widriger Umstände unser Werk nach alter Tradition 
fort: im Februar findet die 17te WolfsbrunnenWerkstatt in 
Kooperation mit dem Landschaftsamt der Stadt Heidel-
berg statt, im März die beliebte Kräuterwanderung unter 
Leitung von Dipl. Biol. Rüdiger Becker. Wir hoffen, dass 
bei beiden Veranstaltungen auch das Wetter mitspielt!

Bitte merken Sie sich für April die Mitgliederversammlung 
vor – es geht um wichtige Themen! 

Die folgenden Wolfsbrunnen-Abende werden von Prof. 
Dr. Hartmut Troll („Vom Barockgarten zum Landschafts-
park“, flankiert von einer Exkursion in den Schwetzinger 
Schlossgarten), Prof. Dr. Volker Voigtländer („Der Wolfs-
brunnen im Schatten – eine Ruhezone für unsere Haut“) 
und Folkwin Vogelsang („Archäologische Funde am Wolfs-
brunnen“) gestaltet – wir freuen uns sehr darauf!

Und natürlich auch auf unser Sommerfest am Wolfsbrun-
nen im Juli, unseren Sommer-Abend-Traum! Ob unter 
freiem Himmel oder dem Dach des neuen Investors wir 
verfolgen unseren Traum…!

Allen Beteiligten herzlichen Dank im voraus!

Das neue Programm ist da!
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Vorfrühling
Es läuft der Frühlingswind

Durch kahle Alleen,
Seltsame Dinge sind

In seinem Wehn.

Er hat sich gewiegt,
Wo Weinen war,

Und hat sich geschmiegt
In zerrüttetes Haar.

Er schüttelte nieder
Akazienblüten

Und kühlte die Glieder,
Die atmend glühten.

Lippen im Lachen
Hat er berührt,

Die weichen und wachen
Fluren durchspürt.

Er glitt durch die Flöte
Als schluchzender Schrei,

An dämmernder Röte
Flog er vorbei.

Er flog mit Schweigen
Durch flüsternde Zimmer
Und löschte im Neigen
Der Ampel Schimmer.

Es läuft der Frühlingswind
Durch kahle Alleen,
Seltsame Dinge sind

In seinem Wehn.

Durch die glatten
Kahlen Alleen

Treibt sein Wehn
Blasse Schatten.

Und den Duft,
Den er gebracht,

Von wo er gekommen
Seit gestern Nacht.

Hugo von Hofmannsthal

Liebe Wolfsbrunnen-Freunde, sehr geehrte Damen und 
Herren,
Die Zeichen stehen auf Frühling: die Tage werden länger, 
die Vögel zwitschern voller Zuversicht, Kraut, Strauch 
und Baum bereiten sich auf ihren Auftritt vor. Was fehlt da 
noch? Die ordnenden und pflegenden Hände zahlreicher 
Helfer. Deshalb wir laden zur

WOLFSBRUNNEN-WERKSTATT Nr. 17
Samstag, 28. Februar 2015, ab 9.00 Uhr.

Wie in all den vorangegangenen WolfsbrunnenWerkstät-
ten werden wir gemeinsam mit dem Landschaftsamt der 
Stadt Heidelberg die begonnene Pflege an Baum, Strauch 
und Kraut fortsetzen. Ziel ist, im Tal die naturgegebene 
Geländemodellierung und die stimmungsvollen Blickbe-
ziehungen zu erhalten bzw. wieder herzustellen. 
An diesem Tag ist Premiere der „Grünen Brigade“ vom 
Heilpädagogischen Institut, die zu-
künftig regelmäßig die Pflegear-
beiten unterstützen wird – und dies 
in Form einer „Wolfsbrunnen-Lehr-
lingsausbildung spezial“ zum Land-
schaftsgärtner. Mehr dazu bei der 
WolfsbrunnenWerkstatt Nr. 17 gegen 
12.00 Uhr.
Die Tradition fordert, dass wir uns um 12.30 Uhr zu einem 
leckeren Wolfsbrunnen-Eintopf à la Frühlingserwachen 
zusammensetzen. Danach geht’s weiter – so lange und 
so intensiv, wie man mag. Zwischendrin kann sich jeder an 
mitgebrachtem Kuchen und Kaffee stärken. 
Zum Abschluss noch zwei Dinge: 
Gäste zum Aufmuntern und zum Mitspeisen sind herzlich 
willkommen.
Auch die WolfsbrunnenWerkstatt Nr. 17 wird wieder ein 
tatkräftiges Beispiel bürgerschaftlichen Engagements zur 
Erhaltung eines Heidelberger Kulturgutes werden. 
Frohes Schaffen garantieren wir.

Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
Der Verein mit dem besonderen Engagement

	
  

 

Kein Licht, kein Strom, 
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Rewe Markt am Grünen Haag 
Supermarkt in Schlierbach?

Der „Ziegelhäuser Geschäftsmann“ schlechthin gehört 
offensichtlich zu einer extrem bedrohten Spezies. Wollte 
man ihn vor kurzem noch durch den Bau eines Alten- und 
Pflegeheimes in Ziegelhausen in den finanziellen Ruin 
stürzen, so wird er nun schon wieder durch den geplanten 
Bau eines Supermarktes in Schlierbach in seiner Existenz 
bedroht.

Der angedachte Träger des Pflegeheimes hat sich nun 
nach den heftig geführten Diskussionen vorerst vom 
Standort Schlierbach/Ziegelhausen verabschiedet, nach-
dem eine über 10 Jahre dauernde Suche zu keinem kon-
sensfähigen Standort geführt hat. Ob jetzt im Nachhinein 
die Bildung einer Bürgerinitiative mit sinnfreiem Kürzel zu 
einer machbaren Lösung führen kann scheint sehr frag-
würdig.

Und nun erdreisten sich die Schlierbacher nach jahrzehn-
telanger Unterversorgung sich über einen Vollsortimenter 
zu freuen, der gerade auch für unsere älteren Mitbürger 
von großem Nutzen sein wird. Doch heute steht immer 
weniger der gesellschaftliche, soziale Gedanke im Vorder-
grund, das Eigeninteresse wird immer mehr missbraucht, 
in dem man durch Bürgerinitiativen vorgibt im Namen der 
Gesellschaft zu handeln. Wahrscheinlich wird demnächst 
auch in Schlierbach die SliBügeSuma (Schlierbacher 
Bürger gegen den Supermarkt) von einigen wenigen An-
wohnern gegründet, die uns dann erklären wollen, dass 
die Wohnqualität und Wertigkeit ihrer Häuser zwischen 
Schnellstraße und Bahnlinie vermindert wird, da ein bishe-
riges Wohnen direkt neben einer Autowerkstatt mit ihren 
Abgasen, ÖL- und Benzindämpfen sicher ungleich attrak-
tiver ist.

Bettina Rohrseitz

Eindrücke von der 1ten Bürgerbeteiligungsveranstal-
tung am 28. Januar

Vertreter der Stadt, die Planer, der Investor und auch der 
potentielle Betreiber des Marktes, Christian Müller aus 
Schlierbach, hatten sich gut vorbereitet, um sich den Fra-
gen von Anwohnern und interessierten Bürgern zu stel-
len. Der Saal des Bürgerhauses war bis zum letzten Platz 
besetzt, einige mussten stehen. Neben den Anwohnern 
waren auch potentiell betroffene Ladeninhaber aus Zie-
gelhausen und viele weitere Bürger aus Schlierbach ge-
kommen, um mehr zu erfahren.

Meine 3 Haupteindrücke von der Veranstaltung waren:

    Die Interessen der direkten Anwohner wurden zum 
Teil adressiert (Lärm und Abgase aus der Tiefgarage sol-
len vermieden werden). Es bleibt aber zumindest noch 
die sehr dicht am Grundstücksrand geplante und hohe 
Bebauung, die den Platz für den Markt maximiert - den 
Anwohnern aber die Blickachsen reduziert. Hier wäre ein 
kluges Händchen bei der Gestaltung des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans notwendig, um einen tragbaren 
Kompromiss zu finden.
    Der große Zulauf schon bei dieser ersten Beteiligungs-
veranstaltung ist für mich ein Indiz, dass der neue, große 
Markt neben allen Bedenken von vielen als eine Bereiche-
rung für Schlierbach betrachtet wird. Hier wird dem Prob-
lem der Nahversorgung in Schlierbach begegnet, für die 
der Stadtteil und die Stadt schon seit langem nach Lösun-
gen suchen.
    Die Anbindung des Grünen Haags an den Rest des 
Stadtteils Schlierbach ist nach der Eröffnung der Kinder-
tagesstätte und mit dem geplanten Markt dringender denn 
je. Keiner der Fuß- oder Radwege ist wirklich geeignet, um 
mit Kinderwagen oder dem Einkauf dorthin oder zurück zu 
kommen. Es wurde zwar schon lange im Bezirksbeirat, bei 
der Stadt und unter den Schlierbachern nach Alternativen 
zu dem engen Autotunnel, der steilen Bahnbrücke oder 
dem Gehweg an der B37 entlang gesucht. Doch jetzt sind 
Ideen und Ansätze gefragt, die die neuen Möglichkeiten 
für alle Schlierbacher nutzbar machen.

Marcus Behrens, In der Aue

Hinweis:
Das offizielle Protokoll der Informationsveranstaltung wird zeit-
nah im Internet auf der Seite der Stadt Heidelberg veröffentlich. 
www.heidelberg.de, 
über Suche: Nahversorgungsmarkt Schlierbach

Leserbrief 

 
 
 
 

 
Kleingemünder Straße 6  69118 Heidelberg 

Telefon: 0 62 21 / 73 53 510  Fax: 0 62 21 / 73 53 564 
E-Mail: info@hotel-schwarzeradler.de  

www.adler-heidelberg.de 
 

Jazz am Neckar 
jeden 2. u. 4. Dienstag 

im Monat 
Beginn 20.00 Uhr 

Eintritt frei  (Tischreservierung erbeten) 
 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, 

Ihr Adlerteam 
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	 am Samstag 7. Februar 2015

Der Freundeskreis der Schlierbach Grundschule lud wie-
der einmal alle Faschingsbegeisterten zum Faschingsfest 
in die Turnschhalle ein. Diesmal wurde unter dem Motto     
„Ich glotz TV....“ gefeiert.
Die Verkleidungen waren sehr vielfältig und fantasievoll: 
man konnte Micky Mouse, Pumuckl, das Sandmännchen, 
Biene Maja, Petterson, einige Minions, 
drei Panzerknacker, Manni aus Ice Age,  
ein Sams, ein Schlumpf, Superman, 
Popey und Olivia antreffen.....um nur ei-
nige zu nennen.
Um 14:11 Uhr startete das Fest mit ei-
nem Auftritt des Schulchores unter Lei-
tung von Al Nalder. Viele bekannte Me-
lodien aus dem Kinderfernsehen wurden 
vorgetragen und im Anschluss leitete 
Frau Hischmann einen gemeinsamen 
Tanz an. Gut aufgewärmt konnte man 
sich den verschiedenen Spielstationen 
widmen.
Im Pippi-Langstrumpf-Parcours durfte 
man den Boden nicht berühren, bei „Bob 
dem Baumeister“ konnte man auf Zeit 
vorgegebene Bauwerke nachbauen und 
Bibi und Tina forderten zum Pferderen-
nen um Hindernisse auf. Bei „1, 2 oder 3“ 
musste man wie bei der Kindersendung 
Fragen beantworten und auf das richti-
ge Zahlenfeld hüpfen. In der Mädchen-
umkleide durften alle mal testen, wie es 
im Dschungelcamp zu geht und in der 
Jungenumkleide wurde man zu Karaoke 
Live aufgefordert. Am Fotostand wurden 
die Kinder mit Fernsehstars abgelichtet 
und der Bastelstand von Päd-aktiv bot 
passende Bilderrahmen an, die individu-
ell gestaltet werden konnten.

Freundeskreis
Schlierbach Grundschule e.V.

Frau Seehase und ihr Kollegium stellten sich als Schafher-
de mit Bauersfrau in Anlehnung an „Shaun das Schaf“ vor.
Wie immer hatten alle ihren Spaß und so waren die drei 
Stunden leider wieder viel zu schnell vergangen. Während 
dieser Zeit stand ein leckeres Buffet mit Kuchen, Kaffee, 
Sekt und Selters sowie Würstchen und Brötchen zur Ver-
fügung.

Ein besonderer Dank gilt allen großen und kleinen 
HelferInnen beim Auf- und Abbau, in der Küche 

und am Buffet. Nur so ist es möglich ein so schönes Fest 
für alle auszurichten.
Helau und Alaaf....bis zum nächsten Mal.

Andrea Rickert
Dagmar Trippo

Faschingsfest der Schlierbach Grundschule
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Das Seniorenzentrum Ziegelhausen ist eine 
Einrichtung für Ziegelhäuser und für Schlierba-
cher Bürgerinnen und Bürger.  
Träger der überkonfessionellen Angebote ist 
der Caritasverband Heidelberg.  

Der Seniorentreff Schlierbach wurde eingerichtet für Men-
schen, die Angebote in der nahen Umgebung bevorzugen.  

  
Kontakt: Seniorenzentrum Ziegelhausen   

Brahmsstraße 6, 69118 Heidelberg   
Tel. 06221 / 80 44 27  
Mail: SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de  
Homepage: www.seniorenzentren-hd.de  
Seniorentreff Schlierbach 
Im Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130 

  

  

  

  

  

Veranstaltungen im Seniorenzentrum

Bürgerhaus Schlierbach
Gedächtnistraining im Bürgerhaus Schlierbach
Am Dienstag, 24. 02 .2015, 16.30 Uhr beginnt im Bür-
gerhaus ein neuer Kurs Gedächtnistraining unter der Lei-
tung von Ursula Wawretscka. Im Kurs wird ohne Stress 
– mit Freude ein Training angeboten, dass alle Sinne ein-
schließt. Ein gutes Gedächtnis ist in allen Lebenslagen 
eine wichtige Voraussetzung für Wohlbefinden und Ge-
sundheit. 
Die Gruppe trifft sich 10x, die betragen Kosten 35.-€. Info 
und Anmeldung unter Tel 804427. 

Neu!  Flöten für Wiedereinsteiger  Neu!
Am Donnerstag, 26. Februar 10:45 Uhr beginnt  im Senio-
renzentrum unter der Leitung von Alexandra Schlesinger, 
Musikpädagogin, ein Kurs „Flöten für Wiedereinsteiger“. 
Der Kurs richtet sich an ältere musikbegeisterte Men-
schen, die Spaß und Freude am Blockflötenspiel haben 
oder dies wieder neu entdecken möchten. Geplant sind 6 
Treffen, die Kosten betragen 21.- €. Info und Anmeldung 
unter Telefon 06221 804427. Es besteht noch die Möglich-
keit, sich für den Kurs anzumelden.

Menschen Bewegen
Hol- und Begleitdienst
Das Seniorenzentrum bietet für die Gäste des Senioren-
zentrums einen Hol-und Begleitservice an.  Wer gerne  
am Mittagstisch, am Sonntagscafé oder Mittwochscafé 
teilnehmen möchte, mit öffentlichen Verkehrsmitteln uns 
aber schwer erreicht, kann abgeholt werden. Info und An-
meldung unter Tel. 804427.

Mittagstisch
Das Seniorenzentrum bietet von Montag bis Freitag um 12 
Uhr einen gemeinsamen Mittagstisch an. Seniorinnen und 
Senioren die gerne zum Mittagessen kommen möchten, 
für die jedoch der Weg mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
beschwerlich ist, können sich im Seniorenzentrum mel-
den. Die Anmeldung muss am Vortag bis 12 Uhr erfolgen. 

Nähcafé:
Donnerstag, ab 5.März, 19.30 Uhr treffen sich  interessier-
te Frauen jeden Alters im Nähcafé zum Nähen, Stricken, 
etc.  Unter der Leitung von Maria Gonzales werden in 
gemütlicher Runde Erfahrungen rund ums Nähen ausge-
tauscht. Nähmaschinen und Material müssen mitgebracht 
werden. Wer Interesse hat ist herzlich eingeladen.

Sonntags-Café  - Alte Fußwege in Ziegelhausen
Einladung zum Erzähl-Cafe am Sonntag, 01. März ab 
14:30 Uhr.
Wie sich vielleicht schon herumgesprochen hat, kümmern 
wir uns seit einiger Zeit um die Erkundung und den Erhalt 
alter Fußwege in unserem Stadtteil und veranstalten u.a. 
viermal im Jahr den sogenannten Ziegelhausen-Spazier-
gang, wo wir Stück für Stück das Wegenetz erkundet und 
darüber berichtet haben.
Dabei haben wir festgestellt, dass auf den Plänen eine 
Vielzahl von Wegen eingezeichnet sind, die teilweise ver-
schwunden oder kaum begehbar sind.
Unsere Vorstellung wäre, dass wir Ziegelhäuser wieder 
viele der täglichen Besorgungen bequem und sicher ab-
seits von Verkehrslärm und Auspuffgasen zu Fuß erle-
digen können. Aber dass auch die Spaziergänger und 
Wanderer wieder auf den direkten Verbindungswegen den 
Wald erreichen können.
Darüber hinaus ist uns auch aufgefallen, dass nur wenige 
Fußwege eigene Namen tragen.
Unser Anliegen besonders an die alten Ziegelhäuser: 
•	 Wer  kennt noch alte Wegebezeichnungen und alte Na-

men?
•	 Wer kann sich noch erinnern, wie bestimmte Fußwege 

früher genutzt wurden?
An diesem Sonntagnachmittag bei Kaffee und Kuchen soll 
Gelegenheit sein, die alten Erinnerungen auszutauschen, 
damit das Wissen der älteren Generation nicht verloren 
geht.
Kontakt: 
Roselinde Schwalm  (roselinde.schwalm@gmx.de)
Dr.Jörg Sommer  (joerg_sommer@freenet.de)

An alle Schachfreunde von 5-99 Jahr
Alle 14 Tage, freitags von 19.00 bis ca. 21.30 Uhr treffen 
sich Interessierte Frauen und Männer zum Schachspielen 
im Seniorenzentrum. Nächster Termin ist der 6. März, 19 
Uhr. Herzliche Einladung.

Kochkurs für Männer
Am Samstag, 14.03., von 10-14 Uhr kochen im Senioren-
zentrum wieder die Männer mit Lothar Teichmann. Fast 
alles was das Männerherz bzw. Magen begehrt wird Ih-
nen beim Männerkochkurs beigebracht. Angesprochen 
fühlen dürfen sich interessierte Männer mit und ohne Vor-
kenntnisse. Die Kosten pro Treffen incl. Zutaten betragen 
22,50.-€. 

Café zum Sommertag
Das Café des Seniorenzentrums Ziegelhausen, ist am 
Sonntag, 22. März ab 14.30 Uhr geöffnet. Das ehren-
amtliche Team lädt ein zu Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen in freundlicher Atmosphäre und zu familienfreund-
lichen Preisen. Wer in Ziegelhausen und Schlierbach  ger-
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ne abgeholt werden möchte, kann sich im Seniorenzent-
rum unter Telefon 804427melden. Herzliche Einladung an 
Jung und Alt. 

Babbelnachmittag:
– „Da Friehling ist da und die Arweit aa“
Am Mittwoch, 25. März, 14:30 Uhr, öffnet das Senioren-
zentrum zu einem „Babbelnachmittag“ mit Elfriede Maisch-
Doss seine Türen. In gemütlicher Runde soll gemeinsam  
an die vergangene Zeit erinnert werden, damit die schö-
nen und auch manchmal traurigen Erinnerungen nicht 
ganz vergessen werden. Beim Babbelnachmittag geht es 
dieses Mal um das Thema „Frühling und  wieviel Arbeit auf 
die Menschen zu gekommen ist. Herzliche Einladung! Wer 
abgeholt werden möchte, kann sich im Seniorenzentrum 
unter Tel: 06221/ 80 44 27 melden.

Kreativ schreiben 
Schreibwerkstatt für Frauen jeden Alters
Eine neue Schreibwerkstatt für Frauen in jedem Alter, 
beginnt am Mittwoch, 05.März im Seniorenzentrum. Die 
Gruppe trifft sich 12x, mittwochs, 17.15 - 18.45 Uhr unter 
der Leitung von Brigitte Hieber. Die Kosten betragen 60.- €
Geschrieben wird Alltägliches, Reiseberichte, Gedichte 
u.v.m. Ideen und Vorschläge der Teilnehmer sind willkom-
men. Am Ende wird ein kleines Buch aus den Texten zu-
sammengestellt.
Info und Anmeldung unter Tel. 804427. 

Weitere Informationen und Anmeldungen zu den Ver-
anstaltungen unter Tel. (06221) 80 44 27 im Senioren-
zentrum bei Gudrun Schwöbel und Gabriele Bamarni.

Mutter und Kind Turnen
In guten Händen“
Das Mutter und Kind Turnen, 1-3 Jahren, des Schlierba-
cher TV leitet ab nun Barbara Wolf, wie immer am Montag 
zwischen 15.30Uhr -16.30Uhr. 

Gesuche
Schlierbacher Universitätsdozentin und Klavierlehrerin 
sucht ein kleineres, freistehendes Haus mit Garten 
in Schlierbach.  Bitte keine Makler. Herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung.
Frau Mareck M., Tel. 0179 814 3031

Quelle: ssvheiligenwald.de
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~ Linie 36 I 5-Bf Orthopädische Klinik ~ Hirtenaue ~ Neckarschule ~ Bärenbach 

Seit dem Fahrplanwechsel im Dezember 2014 haben sich einige Änderungen (meist Verbesserungen)
für Schlierbach ergeben:

1.	 Das Fahrtenangebot und der Fahrweg wurden neu strukturiert. Die Linie 36 verkehrt künftig eine Stunde länger am 
Abend bis etwa 20:00 Uhr.

2.	 Der Schlierbacher Abschnitt zwischen Orthopädie und S-Bahnhof wird jetzt tagsüber im Stundentakt bedient, die 
bisherige Fahrtenpause zwischen 11 und 14 Uhr entfällt.

3.	 Umstiegsmöglichkeiten am „S-Bf. Schlierbach/Ziegelhausen“ zur Linie 33, 35, S-Bahn und BRN-Busse, an der 
„Neckarschule“ zur Linie 33 und 34.

4.	 Fahrweg ab „S-Bf. Schlierbach/Ziegelhausen“ über „Kleingemünder Str.“, „Kirche“ (Ausstieg zu den Geschäften, 
Post, Ärzten) zur „Hirtenaue“, zurück über „Neckarschule“, „Altes Rathaus“ zum Endpunkt „Bärenbach Süd“ (Aldi). 
Rückfahrt über „Brahmsstr.“, „Neckarschule“, „Hirtenaue“, „Kirche“, „S-Bf. Schlierbach/Ziegelhausen“, „Im Grund“ 
zum Endpunkt „S-Bf. Orthopädische Klinik“.

5.	 Nachteilig für Schlierbach ist der lange Reiseweg zu Aldi (26 min ab „Orthopädie“).
6.	 Mit dem neuen Kurzstrecken-eTarif „Touch & Travel“ kostet die einfache Fahrt von Schlierbach z.B. zu Aldi statt 

2,40 € nur noch 1,20 € (Einzelticket, Smartphone erforderlich)

Nähere Infos: rnv-Servicenummer 0621-465-4444, www.rnv-online.de, www.vrn.de (insbes. zum eTarif)

Zusammengestellt von L. Gönnheimer nach Unterlagen von rnv und vrn36 HD Orthopäd. Klinik S-Bf - Hirtenaue - Ziegelh. Neckarschule - Bärenbach

Am 24. und 31.12. Verkehr wie an Samstagen

Montag - Freitag
Schlierbach, S-Bf. Orthop. Kl.
- Sportplatz
- Im Hofert
- Im Anger
- Gutleuthofhang
- Gutleuthofweg
- S-Bf. Schlierbach/Ziegelhausen
Ziegelhausen, Kleingemün. Str.
- Kirche
- Schönauer Straße
- Schulbergweg
- Friedhof
- Schönauer Abtweg
- Karl-Christ-Straße
- Klingenweg
- Moselbrunnenweg
- Am Bächenbuckel
- Hirtenbrunnenweg
- Schleifengrundweg
- Hirtenaue an
- Hirtenaue ab
- Schleifengrundweg
- Neckarschule an
- Neckarschule ab
- Altes Rathaus
- Kleingemünder Straße
- Kleingemünder Straße Ost
- Bärenbach Nord
- Bärenbach Süd

7.04
7.04
7.05
7.06
7.07
7.08
7.09
7.09
7.10
7.11
7.12
7.13
7.14
7.14
7.15
7.16
7.16
7.17
7.18
7.19
7.20
7.21
7.24
7.25
7.26
7.27
7.28
7.29
7.30

8.04
8.04
8.05
8.06
8.07
8.08
8.09
8.09
8.10
8.11
8.12
8.13
8.14
8.14
8.15
8.16
8.16
8.17
8.18
8.19
8.20
8.21
8.24
8.25
8.26
8.27
8.28
8.29
8.30

9.04
9.04
9.05
9.06
9.07
9.08
9.09
9.09
9.10
9.11
9.12
9.13
9.14
9.14
9.15
9.16
9.16
9.17
9.18
9.19
9.20
9.21
9.24
9.25
9.26
9.27
9.28
9.29
9.30

10.04
10.04
10.05
10.06
10.07
10.08
10.09
10.09
10.10
10.11
10.12
10.13
10.14
10.14
10.15
10.16
10.16
10.17
10.18
10.19
10.20
10.21
10.24
10.25
10.26
10.27
10.28
10.29
10.30

11.04
11.04
11.05
11.06
11.07
11.08
11.09
11.09
11.10
11.11
11.12
11.13
11.14
11.14
11.15
11.16
11.16
11.17
11.18
11.19
11.20
11.21
11.24
11.25
11.26
11.27
11.28
11.29
11.30

12.04
12.04
12.05
12.06
12.07
12.08
12.09
12.09
12.10
12.11
12.12
12.13
12.14
12.14
12.15
12.16
12.16
12.17
12.18
12.19
12.20
12.21
12.24
12.25
12.26
12.27
12.28
12.29
12.30

13.04
13.04
13.05
13.06
13.07
13.08
13.09
13.09
13.10
13.11
13.12
13.13
13.14
13.14
13.15
13.16
13.16
13.17
13.18
13.19
13.20
13.21
13.24
13.25
13.26
13.27
13.28
13.29
13.30

14.04
14.04
14.05
14.06
14.07
14.08
14.09
14.09
14.10
14.11
14.12
14.13
14.14
14.14
14.15
14.16
14.16
14.17
14.18
14.19
14.20
14.21
14.24
14.25
14.26
14.27
14.28
14.29
14.30

15.04
15.04
15.05
15.06
15.07
15.08
15.09
15.09
15.10
15.11
15.12
15.13
15.14
15.14
15.15
15.16
15.16
15.17
15.18
15.19
15.20
15.21
15.24
15.25
15.26
15.27
15.28
15.29
15.30

16.04
16.04
16.05
16.06
16.07
16.08
16.09
16.09
16.10
16.11
16.12
16.13
16.14
16.14
16.15
16.16
16.16
16.17
16.18
16.19
16.20
16.21
16.24
16.25
16.26
16.27
16.28
16.29
16.30

17.04
17.04
17.05
17.06
17.07
17.08
17.09
17.09
17.10
17.11
17.12
17.13
17.14
17.14
17.15
17.16
17.16
17.17
17.18
17.19
17.20
17.21
17.24
17.25
17.26
17.27
17.28
17.29
17.30

18.04
18.04
18.05
18.06
18.07
18.08
18.09
18.09
18.10
18.11
18.12
18.13
18.14
18.14
18.15
18.16
18.16
18.17
18.18
18.19
18.20
18.21
18.24
18.25
18.26
18.27
18.28
18.29
18.30

19.04
19.04
19.05
19.06
19.07
19.08
19.09
19.09
19.10
19.11
19.12
19.13
19.14
19.14
19.15
19.16
19.16
19.17
19.18
19.19
19.20
19.21
19.24
19.25
19.26
19.27
19.28
19.29
19.30

Samstag
Schlierbach, S-Bf. Orthop. Kl.
- Sportplatz
- Im Hofert
- Im Anger
- Gutleuthofhang
- Gutleuthofweg
- S-Bf. Schlierbach/Ziegelhausen
Ziegelhausen, Kleingemün. Str.
- Kirche
- Schönauer Straße
- Schulbergweg
- Friedhof
- Schönauer Abtweg
- Karl-Christ-Straße
- Klingenweg
- Moselbrunnenweg
- Am Bächenbuckel
- Hirtenbrunnenweg
- Schleifengrundweg
- Hirtenaue an
- Hirtenaue ab
- Schleifengrundweg
- Neckarschule an
- Neckarschule ab
- Altes Rathaus
- Kleingemünder Straße
- Kleingemünder Straße Ost
- Bärenbach Nord
- Bärenbach Süd

9.04
9.04
9.05
9.06
9.07
9.08
9.09
9.09
9.10
9.11
9.12
9.13
9.14
9.14
9.15
9.16
9.16
9.17
9.18
9.19
9.20
9.21
9.24
9.25
9.26
9.27
9.28
9.29
9.30

10.04
10.04
10.05
10.06
10.07
10.08
10.09
10.09
10.10
10.11
10.12
10.13
10.14
10.14
10.15
10.16
10.16
10.17
10.18
10.19
10.20
10.21
10.24
10.25
10.26
10.27
10.28
10.29
10.30

11.04
11.04
11.05
11.06
11.07
11.08
11.09
11.09
11.10
11.11
11.12
11.13
11.14
11.14
11.15
11.16
11.16
11.17
11.18
11.19
11.20
11.21
11.24
11.25
11.26
11.27
11.28
11.29
11.30

12.04
12.04
12.05
12.06
12.07
12.08
12.09
12.09
12.10
12.11
12.12
12.13
12.14
12.14
12.15
12.16
12.16
12.17
12.18
12.19
12.20
12.21
12.24
12.25
12.26
12.27
12.28
12.29
12.30

13.04
13.04
13.05
13.06
13.07
13.08
13.09
13.09
13.10
13.11
13.12
13.13
13.14
13.14
13.15
13.16
13.16
13.17
13.18
13.19
13.20
13.21
13.24
13.25
13.26
13.27
13.28
13.29
13.30

14.04
14.04
14.05
14.06
14.07
14.08
14.09
14.09
14.10
14.11
14.12
14.13
14.14
14.14
14.15
14.16
14.16
14.17
14.18
14.19
14.20
14.21
14.24
14.25
14.26
14.27
14.28
14.29
14.30

15.04
15.04
15.05
15.06
15.07
15.08
15.09
15.09
15.10
15.11
15.12
15.13
15.14
15.14
15.15
15.16
15.16
15.17
15.18
15.19
15.20
15.21
15.24
15.25
15.26
15.27
15.28
15.29
15.30

16.04
16.04
16.05
16.06
16.07
16.08
16.09
16.09
16.10
16.11
16.12
16.13
16.14
16.14
16.15
16.16
16.16
16.17
16.18
16.19
16.20
16.21
16.24
16.25
16.26
16.27
16.28
16.29
16.30

17.04
17.04
17.05
17.06
17.07
17.08
17.09
17.09
17.10
17.11
17.12
17.13
17.14
17.14
17.15
17.16
17.16
17.17
17.18
17.19
17.20
17.21
17.24
17.25
17.26
17.27
17.28
17.29
17.30

18.04
18.04
18.05
18.06
18.07
18.08
18.09
18.09
18.10
18.11
18.12
18.13
18.14
18.14
18.15
18.16
18.16
18.17
18.18
18.19
18.20
18.21
18.24
18.25
18.26
18.27
18.28
18.29
18.30

19.04
19.04
19.05
19.06
19.07
19.08
19.09
19.09
19.10
19.11
19.12
19.13
19.14
19.14
19.15
19.16
19.16
19.17
19.18
19.19
19.20
19.21
19.24
19.25
19.26
19.27
19.28
19.29
19.30

An Sonn- und Feiertagen wird diese Linie nicht bedient
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Neues zur Linie 36 (Bergbus)
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~ Linie 36 I Bärenbach ~ Neckarschule ~ Hirtenaue ~ S-Bf Orthopädische Klinik  36 HD Bärenbach - Ziegelh. Neckarschule - Hirtenaue - Orthopäd. Klinik S-Bf

Am 24. und 31.12. Verkehr wie an Samstagen

Montag - Freitag
Ziegelhausen, Bärenbach Süd
- Brahmsstraße
- Neckarschule an
- Neckarschule ab
- Schleifengrundweg
- Hirtenaue an
- Hirtenaue ab
- Schleifengrundweg
- Hirtenbrunnenweg
- Am Bächenbuckel
- Moselbrunnenweg
- Klingenweg
- Karl-Christ-Straße
- Schönauer Abtweg
- Friedhof
- Schulbergweg
- Schönauer Straße
- Kirche
- Kleingemünder Straße
Schlierbach-Ziegelh. S-Bf.
- Im Grund
- S-Bf. Orthopädische Klinik

6.31
6.33
6.35
6.36
6.38
6.40
6.41
6.42
6.43
6.44
6.44
6.45
6.46
6.46
6.47
6.48
6.49
6.50
6.50
6.51
6.52
6.53

7.31
7.33
7.35
7.36
7.38
7.40
7.41
7.42
7.43
7.44
7.44
7.45
7.46
7.46
7.47
7.48
7.49
7.50
7.50
7.51
7.52
7.53

8.31
8.33
8.35
8.36
8.38
8.40
8.41
8.42
8.43
8.44
8.44
8.45
8.46
8.46
8.47
8.48
8.49
8.50
8.50
8.51
8.52
8.53

9.31
9.33
9.35
9.36
9.38
9.40
9.41
9.42
9.43
9.44
9.44
9.45
9.46
9.46
9.47
9.48
9.49
9.50
9.50
9.51
9.52
9.53

10.31
10.33
10.35
10.36
10.38
10.40
10.41
10.42
10.43
10.44
10.44
10.45
10.46
10.46
10.47
10.48
10.49
10.50
10.50
10.51
10.52
10.53

11.31
11.33
11.35
11.36
11.38
11.40
11.41
11.42
11.43
11.44
11.44
11.45
11.46
11.46
11.47
11.48
11.49
11.50
11.50
11.51
11.52
11.53

12.31
12.33
12.35
12.36
12.38
12.40
12.41
12.42
12.43
12.44
12.44
12.45
12.46
12.46
12.47
12.48
12.49
12.50
12.50
12.51
12.52
12.53

13.31
13.33
13.35
13.36
13.38
13.40
13.41
13.42
13.43
13.44
13.44
13.45
13.46
13.46
13.47
13.48
13.49
13.50
13.50
13.51
13.52
13.53

14.31
14.33
14.35
14.36
14.38
14.40
14.41
14.42
14.43
14.44
14.44
14.45
14.46
14.46
14.47
14.48
14.49
14.50
14.50
14.51
14.52
14.53

15.31
15.33
15.35
15.36
15.38
15.40
15.41
15.42
15.43
15.44
15.44
15.45
15.46
15.46
15.47
15.48
15.49
15.50
15.50
15.51
15.52
15.53

16.31
16.33
16.35
16.36
16.38
16.40
16.41
16.42
16.43
16.44
16.44
16.45
16.46
16.46
16.47
16.48
16.49
16.50
16.50
16.51
16.52
16.53

17.31
17.33
17.35
17.36
17.38
17.40
17.41
17.42
17.43
17.44
17.44
17.45
17.46
17.46
17.47
17.48
17.49
17.50
17.50
17.51
17.52
17.53

18.31
18.33
18.35
18.36
18.38
18.40
18.41
18.42
18.43
18.44
18.44
18.45
18.46
18.46
18.47
18.48
18.49
18.50
18.50
18.51
18.52
18.53

19.31
19.33
19.35
19.36
19.38
19.40
19.41
19.42
19.43
19.44
19.44
19.45
19.46
19.46
19.47
19.48
19.49
19.50
19.50
19.51
19.52
19.53

Samstag
Ziegelhausen, Bärenbach Süd
- Brahmsstraße
- Neckarschule an
- Neckarschule ab
- Schleifengrundweg
- Hirtenaue an
- Hirtenaue ab
- Schleifengrundweg
- Hirtenbrunnenweg
- Am Bächenbuckel
- Moselbrunnenweg
- Klingenweg
- Karl-Christ-Straße
- Schönauer Abtweg
- Friedhof
- Schulbergweg
- Schönauer Straße
- Kirche
- Kleingemünder Straße
Schlierbach-Ziegelh. S-Bf.
- Im Grund
- S-Bf. Orthopädische Klinik

9.31
9.33
9.35
9.36
9.38
9.40
9.41
9.42
9.43
9.44
9.44
9.45
9.46
9.46
9.47
9.48
9.49
9.50
9.50
9.51
9.52
9.53

10.31
10.33
10.35
10.36
10.38
10.40
10.41
10.42
10.43
10.44
10.44
10.45
10.46
10.46
10.47
10.48
10.49
10.50
10.50
10.51
10.52
10.53

11.31
11.33
11.35
11.36
11.38
11.40
11.41
11.42
11.43
11.44
11.44
11.45
11.46
11.46
11.47
11.48
11.49
11.50
11.50
11.51
11.52
11.53

12.31
12.33
12.35
12.36
12.38
12.40
12.41
12.42
12.43
12.44
12.44
12.45
12.46
12.46
12.47
12.48
12.49
12.50
12.50
12.51
12.52
12.53

13.31
13.33
13.35
13.36
13.38
13.40
13.41
13.42
13.43
13.44
13.44
13.45
13.46
13.46
13.47
13.48
13.49
13.50
13.50
13.51
13.52
13.53

14.31
14.33
14.35
14.36
14.38
14.40
14.41
14.42
14.43
14.44
14.44
14.45
14.46
14.46
14.47
14.48
14.49
14.50
14.50
14.51
14.52
14.53

15.31
15.33
15.35
15.36
15.38
15.40
15.41
15.42
15.43
15.44
15.44
15.45
15.46
15.46
15.47
15.48
15.49
15.50
15.50
15.51
15.52
15.53

16.31
16.33
16.35
16.36
16.38
16.40
16.41
16.42
16.43
16.44
16.44
16.45
16.46
16.46
16.47
16.48
16.49
16.50
16.50
16.51
16.52
16.53

17.31
17.33
17.35
17.36
17.38
17.40
17.41
17.42
17.43
17.44
17.44
17.45
17.46
17.46
17.47
17.48
17.49
17.50
17.50
17.51
17.52
17.53

18.31
18.33
18.35
18.36
18.38
18.40
18.41
18.42
18.43
18.44
18.44
18.45
18.46
18.46
18.47
18.48
18.49
18.50
18.50
18.51
18.52
18.53

19.31
19.33
19.35
19.36
19.38
19.40
19.41
19.42
19.43
19.44
19.44
19.45
19.46
19.46
19.47
19.48
19.49
19.50
19.50
19.51
19.52
19.53

An Sonn- und Feiertagen wird diese Linie nicht bedient

19-36-1w15   21.02.2015 21:07:11

Buslinie 36: Linienweg
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Notdienst der Innung für Sanitär und Heizung
Notrufnummer der Elektroinnung

Termine und Veranstaltungen 2015 im Überblick

Apotheken – BereitschaftsdiensteKontakte zu den Schlierbacher Vereinen 
und Institutionen

Bürgeramt in Ziegelhausen, Kleingemünder Straße 18: 
Mo: geschl., Di, Mi, Fr: 8:00-16:00Uhr, Do: 8:00 – 18:00Uhr
E-Mail: buergeramt-ziegelhausen@heidelberg.de 
Fax 06221 58-4613840, Tel. 06221 58-13840
Carl Bosch Museum Heidelberg „gGmbH“:   
kontakt@carl-bosch-museum.de , siehe Seite 19
Evangelische Kirche, Berggemeinde: siehe Seite 5
Freundeskreis der Schlierbach Grundschule e.V.:  
1.Vors.: Jan Fetzer, Tel. HD 437843 und 0160-8896489,  
freundeskreis@ schlierbach-grundschule.de,  
www.schlierbach-grundschule.de
Freundeskreis der Kindertagesstätte Jägerpad e.V.:  
1. Vors. Dr. Regina Raschke,  
freundeskreiskita@gmail.com
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.: siehe Seite 15 
1. Vors.: Kathrin Rating,  
Tel. 808303, topos-3.rating@t-online.de
Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius: 
siehe Seite 4
Institut für Heilpädagogik und Erziehungshilfe e.V.: 
1. Vors.: Dr. Jörg Götz-Hege, Tel. 803130,  
info@insti-tut.de
Kinderbeauftragte:  
Daniela Micol, daniela.micol@web.de
Dagmar Trippo, dagmar@trippo.de
Jugendtreff Ziegelhausen / Schlierbach
Brahmsstr. 6, 69118 Heidelberg, Tel. 06221 / 1371975,  
E-Mail.: zyuz_ziegelhausen@-online.de
Motorboot-Club MBC Heidelberg e.V.:  
Hafenmeister Schlierbach Kurt Bieber, Tel. 336114
Schlierbach Grundschule:  
Schulleitung: Dipl.-Päd. Monika Seehase-Gilles,  
Schlierbacher Landstr. 23, Tel.: 802068  
Fax: 889514 schulleitung@schlierbach-grundschule.de
Schützenverein Schlierbach e.V.:  
Uwe Roland
Seniorenzentrum Ziegelhausen: 
siehe Seite 14, Tel. 06221 / 80 44 27
SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de
www.seniorenzentren-hd.de
Stadtteilverein Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Dr. Reinhard Wallich, Tel. 803971,  
wallich@stadtteilverein-schlierbach.de,  
www.stadtteilverein-schlierbach.de
	 Bürgerhaus:  
	 Schlierbacher Landstr. 130, Tel./Fax 804820.  
	 Vermietung über Bernd Schäfer: Tel.:06221 7783910, 		
	 info@stadtteilverein-schlierbach.de
TV 1888 Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Rainer Klormann, Tel. 892603
Wolfsbrunnen gGmbH:
info@wolfsbrunnen.org, http://www.wolfsbrunnen.og

Impressum: Herausgeber: Die Schlierbacher Vereine u. Pfarrgemeinden; www.schlierbach-aktuell.de
Redaktion: G. Werner, Dr. R. Wallich; L. Klatt, A. Klück, Gutleuthofweg 36, 69118 HD, Tel. 892754;  

e-mail: angelika-klueck@web.de
Anzeigen + Druck: Druckservice Fischer, Rainweg 70, 69118 HD-Ziegelhausen, Tel. 802958, Fax: 892351,

e-mail: druckservice-fischer@t-online.de

März 2015
05.03.	 19.00 Uhr 	 JettaRunde	 Bürgerhaus
07.03.	 10.00 Uhr	 WolfsbrunnenTreff 	 Wolfsbrunnen-Anlage
07.03.	 18.00 Uhr	 Winterfeier TV Slb	 Turnhalle 
13.03.	 20.00 Uhr	 arkestra convolt	  Bergkirche
21.03.	 13.00 Uhr	 Sommertagszug	 Schlierbach Bahnhof 
28.03.	 10.30 Uhr	 WolfsbrunnenMorgen		
				    Wolfsbrunnen-Anlage

April 2015
11.04.	 10.00 Uhr 	 WolfsbrunnenTreff	 Wolfsbrunnen-Anlage
15.04.	 20.00 Uhr	 STV Vorstand und Beirat	 Bürgerhaus
16.04.	 19.00 Uhr	 Mitgliedervers. Freundesk. Wolfsbrunnen		
				    Bürgerhaus
22.04.	 19.00 Uhr	 WolfsbrunnenAbend	 Bürgerhasus
24.04.	 20.00 Uhr	 Jahreshauptversammlung TV Slb
				    Bürgerhaus
25.04.	 10.00 Uhr	 Exkursion 	 Schwetzinger Schlossgarten

Mai 2015
01.05. ab 10.00 Uhr  Maiwanderung zum Linsenteicheck		
		  Bewirtung durch STV	

Freitags 14.00 bis Sonntag 24.00 Uhr und an Feiertagen wird der 
Notruf über die Rufnummer 06221 / 30 11 81 weitergeleitet.

So. 01.03.	 Hubertus-Apotheke
	 Keplerstr. 15, Tel.: 06221 - 48 40 28 
Sa. 07.03.	 Fortuna-Apotheke 
	 Kurfürstenanlage 36,  Tel.: 06221 - 58 50 70
So. 08.03.	 Neckar-Apotheke 
	 Kleingemünder Str. 30, Tel.: 06221 - 80 31 08
Sa. 14.03.	 Europa-Apotheke 
	 Rohrbacher Str. 9,  Tel.: 06221 - 2 13 03
So. 15.03.	 Universitäts-Apotheke
	 Hauptstr. 114, Tel.: 06221 - 2 25 14
Sa. 21.03.	 Brücken-Apotheke
	 Brückenstr. 21, Tel.: 06221 - 40 93 91
So. 22.03.	 Aesculap-Apotheke
	 Poststr. 24, Tel.: 06221 - 2 76 34 
Sa. 04.04.	 Kurfürsten-Apotheke
	 Bahnhofstr. 1, Tel.: 06221 - 2 26 17
So. 05.04.	 Greif-Apotheke Heidelberg
	 Friedrich-Ebert-Anlage 23 A, Tel.: 06221 - 2 06 04
Mittwochnachmittags (in Ziegelhausen): 
		  Paracelsus Apotheke,  
		  Peterstaler Str. 57, Tel.: 802437

Die nächste Ausgabe (April) von „Schlierbach aktuell“ erscheint am 28. März 2015
Redaktionsschluss: 20. März 2015

,,Schlierbach aktuell“ finden Sie auch unter www.stadtteilverein-schlierbach.de (alle Ausgaben ab 2010)



 

Winterfeier 7. März 2015 

Turnverein Schlierbach 

 

Turnhalle Schlierbach 

Beginn 18.00 Uhr 

 

Liebe Schlierbacher, und alle die da zugehören wollen… 

Wenn Sie ein spektakuläres Fest mit viel Action und Spaß erleben 
wollen, mit Freude an der Bewegung und  sportlichen Leistungen, 
wo gute Unterhaltung und ein buntes Spektakel Erholung vom 
Alltagsgeschehen verspricht, dann sind Sie und ihre Kinder bei uns 
an diesem Abend genau richtig. Nebenbei ist bestens für ihr 
leibliches Wohl gesorgt. Einlass ist wie immer um 17.30 Uhr. Wir 
hoffen auf ihre Unterstützung und freuen uns auf ein zahlreiches 
Erscheinen. 

http:\\www.planetayerba.com.ar/


